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Engagierter Förderuerein kampfr um den Erhah eines historischen
Kleinods und hat dabei sehr uiel Geduld und Fingerspitzengeftht
bewiesen.
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gekosret. Mirfinanziert wurden die Bau-
arbeiren durch das Land Niedersach-
sen, die EVE-stiftung Oldenburg, die
Sriftung der Kreissparkasse'Wirrmund,

die VR-Stifrung der Volks- und Raiff-
eisenbanken in Norddeutschland, die
Gerhard- ren- Doornkaat-Koolmann-

StiFtung, die deursche Stiftung Denk-
malschuu, aus Mirteln der Ghicksspi-
rale und durch die Vindkraftanlagen

GmbH & Co. KG Carol inensie l .  In
diesem Jahr startet die zweire Bauphase
mir mehreren Bauabschnitten. Das alte,
fur Mtihlen rypische Zimmermanns-
haus soll auf jeden Fall wieder aufge-
baur werden. Ein Konzept für eine his-
torische Begegnungsstätte in der alten
Guffscheune wird zurzeit erarbeitet, um
Fördermirtel beantragen zu können.

,,Vir wollren ein hisrorisches Kleinod
wieder gangbar machen und für den
Tourismus erwas Artraktives auf die
Beine srellen", so der Mühlenvereins-
vorsirzende Helmut Harms.

Zt dem Anwesen gehört auch ein
Mül lerhaus aus dem 19.  Jahrhundert ,
das durch einen Steg mir der Mtihle
verbunden isr .  In der Mül lerstube be-
treibt die Müllersfrau Eke Thaden eine
gemürliche Teesrube. Hier kann man in
uriger Armosphäre bei einem Klön-
schnack leckeren ostfriesischen Tee, sti l-
echr aufdem Stövchen serviert, und
hausgebackenen Kuchen und Torte ge-
nießen. Die Teesrube isr in der Saison
täglich geöffner, die Seriemer Mtihle
kann ganzjährig kostenlos besichtigr
rverden. Das erste öffentliche Mahlen
im sanierten Galerie-Holländer soll
zum traditionellen Mühlenfest am
12. Mai srarrfinden. Damit die Mtihle
fachgerecht betrieben werden kann, ha-
ben Mitglieder des Mühlenvereins -

Andreas Bordeaux, Björn Bordeaux,
Ceorg von Eucken und Claas Thaden -

einen Ausbildungskursus zum freiwill i-
gen Müller absolvierr und mit Zerüfi-
kat abgeschlossen. Eröffnet wird das
Mühlenfesr am deutschen Mühlenrag
mit einer Mtlhlenandachr. Musik mit
dem Duo,,Leuchtfeuer", Ponyreiren,
Oldtimer, Htipfburg und allerhand ku-
linarische Leckereien laden zum Ver-
wei len ein.

Mühle mahlt bald wieder
f  dy l l isch gelegen, inmirren der wun-
I derschönen ostfriesischen Land-
schaft im Fleckchen Seriem sreht der
Galer ie-Hol länder aus dem Jahre 1804
mit Namen ,,De goede Verwagring"
(Die gute Erwarrung).  Berei ts in v ier-
ter Ceneration gehört die Mtihle Fa-
mi l ie Thaden, d ie s ie noch bis 1975
zu gewerblichen Zwecken genutzr hat.
Aber nach über 200 Jahren nagte der
Zahn der Zeir an dem Bauwerk und
auch die Holzwürmer fühlten sich
heimisch.  Fami l ie Thaden har stets d ie
Erhaltung der Mühle angesrrebr, aber
eine Sanierung dieses Kleinods in den
l980erJahren brachre nicht  den er-
wünschren Erfolg.

Um die Eigenrümer bei  der Erhal tung
der 'Windmühle zu unrersrützen,  grün-
deten 2l engagierre Bervohner Neuhar-
l ingers ie ls am26. Apr i l  2002 einen
Förderverein, der denselben Namen
wie der Galerie-Holländer rrägr. Mitr-
lerweile isr die Mitgliederzahl auf l Z0
Personen, zur Häl f te Einheimische,  zur
Halfte Touristen, angervachsen. Mir
vereinten Kräften rvurde ein Konzepr
ausgearbeitet und Fördermirrel einge-
worben. Im ersten Bauabschnirt der
ersten Bauphase wurde 200312004 der
Achrkanr sanier t  und die Fenster  erneu-
ert. Diese Arbeiten verschlangen enva

50 000 Euro.  Im zrvei ten Bauabschni t r
wurden 2005 die MLihlenkappe nach
histor ischem Vorbi ld erneuerr  und das
Drehsystem saniert. Die Kosren hierfür
bel iefen s ich auf  106000 Euro.  Im dr i r -
ten Bauabschnir t  2005/2006 wurden
die Fltigel, die Blizschuzanlage und
die Galerie fur 94 000 Euro erneuerr.
Der vierre Bauabschnirt, in dem das
Cangwerk und der Peldegang sanierr
wurden, kosrete rund Z1 000 Euro und
wurde irn Dezemb er 2007 abgeschlos-
sen. Insgesamt har die Restauration der
Mtihle bis jetzr knapp 320 000 Euro
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Die Mühle
taurierung
gemahlen

in Seriem. Nach ihrer Res-
kann jetzt wieder Korn

werden.


